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Fortbildung zum Wohle der Kleinsten
26 Krippenpädagoginnen erhalten Zertifikat – Gewappnet für anspruchsvolle Arbeit

Die große Bedeutung qualifizier-
ter Fachkräfte für die frühkindliche
Bildung stand bei der Zertifikats-
verleihung an 26 Krippenpädago-
ginnen am Dienstagabend im gro-
ßen Sitzungssaal des Landratsamts
Landshut im Mittelpunkt. In 300
Unterrichts- und Arbeitsstunden
haben sich Krippenmitarbeiterin-
nen aus dem gesamten Landkreis
Landshut zur „Qualifizierten Krip-
penpädagogin“ fortgebildet und da-
bei von Fortbildungsleiterin Dr. Do-
rothea Emmerl wertvolle Erkennt-
nisse für ihre tägliche Arbeit mit
Kleinstkindern vermittelt bekom-
men.

Karin Boerboom von der Kinder-
tagesstätten-Fachberatung am
Landratsamt Landshut betonte bei
ihrer Begrüßung den hohen Stellen-
wert, den gerade die Arbeit in einer
Kinderkrippe für die Entwicklung
der Kinder hat. Sie bezeichnete die
Arbeit mit Kleinkinder, Babys,
Krabbelkindern und Lauflernkin-
dern als die intensivste und an-
spruchsvollste, die man sich als Er-
zieher zutrauen kann. Es seien die
Pädagoginnen, die die Qualität ei-
ner Einrichtung ausmachen. Umso
wichtiger sei es für die Fachkräfte,
sich fortzubilden, um als Krippen-
pädagoginnen noch besser auf die
Bedürfnisse der ihnen anvertrauten
Kinder eingehen zu können.

Dabei schätzt sich Boerboom
glücklich, mit Dr. Dorothea Emmerl

vom gleichnamigen Bildungsinsti-
tut eine Fortbildungsleiterin ge-
wonnen zu haben, die den Unter-
richt stets nah an der Praxis und
dennoch gepaart mit den neuesten
wissenschaftlichen Erkenntnissen

im Bereich der frühkindlichen Bil-
dung gestaltet hat. Es sei bereits die
siebte Qualifizierung für Krippen-
pädagogik, die man in Zusammen-
arbeit mit Dr. Emmerl organisiert
habe. Karin Boerboom freut sich

bereits jetzt darauf, diese erfolgrei-
che Zusammenarbeit fortzusetzen.

Landrat Peter Dreier bedankte
sich bei den Teilnehmerinnen der
Qualifizierung für ihren Mut und
ihr Engagement, diese zeitaufwän-
dige Fortbildung neben dem eigenen
Berufs- und Familienalltag auf sich
zu nehmen. Als früherer Bürger-
meister habe er die Entwicklung um
die Kinderbetreuung nach der Ein-
führung des Bayerischen Kinderbil-
dungs- und Betreuungsgesetzes im
Jahr 2005 hautnah miterlebt. Man
habe erkannt, dass gerade auch im
ländlichen Raum ein großer Bedarf
an Kindertagespflegeplätzen be-
steht.

„Wir müssen aber nicht nur an
der Qualität der Gebäude und der
Ausstattung arbeiten, sondern auch
das Personal entsprechend qualifi-
zieren“, sagte Dreier. Seinen Dank
richtete Dreier besonders an die
Träger der Kinderkrippen. „Ihnen
ist hoch qualifiziertes Personal
wichtig. Deshalb haben Sie Ihre
Mitarbeiterinnen für diese Fortbil-
dung freistellt und so Ihren Anteil
an der Qualitätssicherung der Be-
treuung geleistet“.

Bei der Übergabe der Zertifikate
an die Teilnehmerinnen unterstrich
Fortbildungsleiterin Dr. Dorothea
Emmerl den Stellenwert der Kin-
derkrippe im Bildungssystem.
Krippenpädagoginnen seien für die
Kinder emotionale Bindungsperso-
nen, die sich täglich bemühen müs-
sen, eine Beziehung zu den Kindern
aufzubauen. Dies setze eine hohe
Professionalität und Fachlichkeit
voraus. Diese hätten die Krippen-
pädagoginnen in den rund 300 Un-
terrichts- und Arbeitsstunden und
der Erstellung einer Facharbeit in
Theorie und Praxis erworben. Dr.
Dorothea Emmerl wünschte ihren
Absolventinnen viel Freude an ihrer
Arbeit.

Die vom Flötenensemble um Ka-
tharina Hauner würdig umrahmte
Veranstaltung schloss mit humor-
vollen Abschlussworten der Absol-
ventin Irmi Brandl. Im Mittelpunkt
ihres Dankes stand Dr. Dorothea
Emmerl, die mit viel Geduld und
großem Einsatz die Gruppe an ih-
rem breiten Wissensschatz rund um
die frühkindliche Bildung habe teil-
haben lassen. Dieses Wissen werde
man nun im täglichen Krippenall-
tag in die Praxis umsetzen. Der
Kontakt unter den Absolventinnen
soll auch nach Abschluss der Quali-
fizierung nicht abreißen und man
werde sich auch künftig rege aus-
tauschen.

Die neuen Krippenpädagoginnen mit Landrat Peter Dreier (oben l.), Fortbil-
dungsleiterin Dr. Dorothea Emmler (oben, Dritte v.l.) und Karin Boerboom von
der Kindertagesstätten-Fachberatung am Landratsamt (oben, Zweite v.l.).

Herbstwallfahrt des
Dekanats Geisenhausen

Die Herbstwallfahrt des Deka-
natsrates Geisenhausen führt am
20. September zum „Gegeißelten
Heiland in der Wies“ bei Steinga-
den. Um 9 Uhr ist Treffen an der
Landvolkhochschule in Wies, an-
schließend ist Fußwallfahrt zur
Wieskirche. Um 10 Uhr ist der feier-
liche Wallfahrtsgottesdienst mit
Dekan Stefan G. Scheifele in Kon-
zelebration mit den teilnehmenden
Priestern aus dem Dekanat. Nach
dem Gottesdienst findet eine Kir-
chenführung statt. Anschließend ist
Mittagessen im gegenüberliegenden
Gasthof. Auf der Rückfahrt feiert
die Pilgergruppe die Vesper in der
Klosterkirche in Fürstenfeld mit
anschließender Führung. Abfahrts-
zeiten im Pfarrverband Steinzell
sind in Buch um 6.10 Uhr, Haun-
wang 6.15 Uhr, Ast 6.20 Uhr, Tiefen-
bach 6.25 Uhr, Viecht 6.30 Uhr,
Kronwinkl 6.35 Uhr, Weixerau/
Maibaum 6.40 Uhr, Weixerau/
Straßburger 6.45 Uhr. Anmeldun-
gen bei den zuständigen Pfarrbüros
oder direkt beim Vorsitzenden unter
der Nummer 08709-1213 und
0171-8311805.
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Am 21. September öffnet der
Kreislehrgarten Landshut in

Kumhausen wie jedes Jahr seine
Tore für interessierte Besucher.
Zwischen 11 und 16 Uhr erwartet
Gartenliebhaber hier ein buntes
Programm, an dessen Gestaltung
sich in diesem Jahr wieder die Stu-
dierenden der Landwirtschafts-
schule Landshut, Abteilung Haus-
wirtschaft aktiv beteiligen. Unter
dem Motto „Die moderne Bäuerin
– Gummistiefel trifft High-Heel“
wollen die 23 Studierenden des ak-
tuellen Semesters 2013 bis 2015
sich selbst und ihre Schule vorstel-
len sowie gleichzeitig mit Vorurtei-
len gegenüber dem allgemein vor-
herrschenden Berufsbild der
Hauswirtschafterin und Bäuerin
aufräumen.

Im Rahmen des professionell or-
ganisierten Schulprojekts im Un-
terrichtsfach „Unternehmensfüh-
rung“ wurden hierfür nach an-
fänglichem Brainstorming zur
Themenfindung vier Gruppen ge-
bildet, die sich mit je unterschied-
lichem Schwerpunkt für die Orga-
nisation des Programms verant-
wortlich zeigten. In der Projekt-
gruppe „Studiengang Hauswirt-
schaft“ erarbeiten die jungen

vielseitiges Programm für Kinder
während die Gruppe „Lebensmit-
tel, Haushalt, Garten“ mit selbst
hergestellten Verkaufsgütern aus
Küche und Garten aufwartet.

Veranstalter ist der Kreisver-
band für Gartenbau und Land-
schaftspflege Landshut. Der
Kreislehrgarten liegt in Siegerstet-
ten, Gemeinde Kumhausen.

Schlesier feierten ihr Sommerfest
Die Landsmannschaft Schlesien

veranstaltete ihr Sommerfest im
Biergarten des Gasthauses Lainer
in Eugenbach. Die Tombola fand
großen Anklang. Barbara Schuster
aus Ergolding nahm aus den Hän-

den des Vorsitzenden Hans J. Kupke
den Hauptpreis, eine Mikrowelle, in
Empfang. In verschiedenen Tisch-
runden wurde bei Kaffee und
Kuchen geplaudert und Geschich-
ten aus der „Alten Heimat“ erzählt.

Siebenbürger Tanzgruppen gestalten Heimattag des BdV mit
Der Bund der Vertriebenen in

Deutschland feierte kürzlich den
Tag der Heimat in Passau. Die Sie-
benbürger Tanzgruppen der Kreis-
gruppe Landshut waren zur Gestal-
tung des kulturellen Rahmenpro-
gramms eingeladen. Bereits am frü-
hen Morgen machten sich die Grup-
pen aus Landshut auf den Weg nach
Passau. In der niederbayrischen
Drei-Flüsse-Stadt konnten sie bei
einer Stadtführung die engen Gas-

sen der Altstadt erkunden. Um 14
Uhr begann der Tag der Heimat mit
dem Einmarsch der Fahnenabord-
nungen und Trachtengruppen im
Tagungssaal des Rathauses unter
der Begleitung der Stadtkapelle
Passau. Nach den Grußworten der
Ehrengäste und der Festrede der
Staatsministerin für Arbeit und So-
ziales, Familie und Integration,
Emilia Müller, boten die Kinder-
tanzgruppe und Jugendtanzgruppe

Landshut die einstudierten Tänze
dar. Nach einigen Ehrungen begeis-
terte die Volkstanzgruppe aus
Landshut mit ihrem Auftritt das
Publikum. Während der Heimreise
trafen die Gruppen zufällig den
Bundesvorsitzenden Dr. Bernd Fa-
britius sowie den Geschäftsführer
des BdV, Alexander Korisansky. Da-
bei bot sich in ungezwungenem
Rahmen die Gelegenheit zu einem
regen Austausch.
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